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Schön ist eigentlich alles, was man mit Liebe betrachtet.
Christian Morgenstern

Kurze Wege für neues Leben

Die Kamenzer Geburtsklinik im Krankenhaus war-
tet auf Sie
In der Kamenzer Geburtsklinik kommen die jüngs-
ten Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt und aus 
der Umgebung von Kamenz zur Welt. Die Geburts-
klinik begleitet Familien in einem der wichtigsten 
Momente ihres Lebens – kompetent, persönlich 
und nah. In nahezu familiärer Atmosphäre erwartet 
die werdende Mutter und den sicherlich aufgereg-
ten Partner, neben einer sach- und fachkundigen 
Vorbereitung auf die Geburt, ein hochmotiviertes 
Team an Fachärzten, Hebammen und Schwestern 
für die Geburt.
Die Geburtsklinik Kamenz – Ein Ort, wo man gern 
geboren wird
Zur Geburtsklinik heißt es auf der Website der Ka-
menzer Krankenhauses St. Johannes: „Die Geburt 
eines Kindes zählt zu den schönsten Anlässen für 
einen Aufenthalt im St. Johannes Krankenhaus Ka-

menz. Um den Bedürfnissen werdender Eltern ge-
recht zu werden, bietet die geburtshilfliche Abtei-
lung ein ganzheitliches Behandlungskonzept an. 
Es reicht von einer gemeinsamen Vorbereitung auf 
das freudige Ereignis über die Geburt in familiärer 
Atmosphäre bis zur Wochenbettbetreuung.“

Wir wissen, dass der Bestand der Klinik für Gy-
näkologie und Geburtshilfe am Krankenhaus St. 
Johannes vorerst nur bis Ende dieses Jahres gesi-
chert ist. Es wird aber weiterhin nach einer Lösung 
gesucht für den Zeitraum darüber hinaus. Ein an-
geführter Grund für die mögliche Schließung wa-
ren sinkende Geburtenzahlen. Der flapsige Spruch 
„Macht Kinder!“ verbietet sich; zum einen, weil 
eben auch die Umstände fürs Kinderbekommen 
stimmen müssen, zum anderen ist es eine zeitliche 
Frage. Die Natur lässt sich eben nicht überlisten.

Was man aber tun kann, ist sich jetzt – bei Ge-
burten in diesem Jahr – für die Geburtsklinik in 
Kamenz zu entscheiden. Einerseits, weil hervor-
ragende Bedingungen gegeben sind und ande-
rerseits auch als „trotzige“ oder besser bewusste 
Entscheidung des “Jetzt gerade!“.
Was ist das Beste für Kind und Eltern? Entschei-
den Sie sich für Kamenz!
Die Entscheidung für Kamenz in der jetzigen Situ-
ation ist gut für das Kind, ist gut für die Eltern, ist 
gut für die Geburtsklinik sowie das medizinische 
Personal und es ist ein Zeichen für die Zukunft von 
Kamenz und den ländlichen Raum überhaupt.
Liebe Eltern, Ihr habt die Wahl, nutzt sie jetzt!

Was bietet die Klinik für Gynäkologie und Ge-
burtshilfe?
Schwangerschaft
•	 Betreuung von Risikoschwangerschaften nach 

Überweisung

•	 Geburtsplanung (nach Absprache)
•	 Informationsabende über den Geburtsablauf
•	 Geburtsvorbereitungskurse für Schwangere 

und Partner
•	 Besichtigung der Wochenstation und des Ge-

burtssaals
•	 Akupunktur nach Rücksprache

Geburt
•	 ab der 36+0 Schwangerschaftswoche
•	 individuelle Geburtsbegleitung
•	 Auspulsieren der Nabelschnur
•	 Bonding
•	 Nabelschnurblutspende zur Stammzellgewin-

nung

Schmerzlinderung
•	 Periduralanästhesie (PDA)
•	 Akupunktur
•	 Homöopathie
•	 Aromatherapie

Die Kreißsaal-Ausstattung (u.a.)
•	 Hill-Rom-Bett
•	 Gebärhocker
•	 Entspannungs- und Gebärwanne
•	 Sprossenwand
•	 Pezzibälle

Weitere Informationen unter: https://johannes-
kamenz.de/unser-krankenhaus/geburtshilfe/.
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Amtliche Bekanntmachungen

Aufhebung der Haushaltssperre
Zu Beginn des Jahres 2026 musste die Stadt Ka-
menz eine Haushaltssperre verhängen. Maß-
geblicher Grund waren Mindererträge bei der 
Gewerbesteuer. Das bedeutete, dass einzelne 
Haushaltsansätze zunächst nur zu 90% zur Be-
wirtschaftung freigegeben und einzelne Investiti-
onen derzeit nicht begonnen werden konnten. Es 
ist sehr erfreulich, dass sich inzwischen die Er-
tragslage der Stadt insoweit verbessert hat, dass 
die Haushaltssperre Anfang Juni 2026 aufgehoben 
werden konnte.

Vollsperrung auf der Pulsnitzer 
Straße vom 29. Juni bis 3. Juli
Aktuelle Verkehrs- und Beschilderungssitua-
tion beachten
Wie schon angekündigt (Amtsblatt 25/2026), 
wird es im Zeitraum vom 29. Juni bis zum 3. Juli 
auf der Pulsnitzer Straße in Kamenz zu zwei 
Vollsperrungen kommen. Dabei ist die Pulsnit-
zer Straße zunächst zwischen der Rosa-Luxem-
burg-Straße und der Zwingerstraße gesperrt. 
Diese Sperrung wird, beginnend vom 29. Juni, 
bis voraussichtlich 3. Juli dauern. Das Ende ist 
davon abhängig, welche konkreten Schäden am 
Mischwasserhausanschluss, nach Öffnung des 
Fahrbahnbereiches, konkret festgestellt werden. 
Läuft alles planmäßig, dann sind die Arbeiten an 
dieser Stelle am 1. Juli abgeschlossen. Danach 
erfolgt in einem 2. Abschnitt – vom 2. Juli zum 
3. Juli – die Vollsperrung am Stadttheater, da 
hier die Trinkwasserkappen im Fahrbahnbereich 
repariert werden, die ohnehin für eine Reparatur 
vorgesehen waren. Damit wird eine in absehba-
rer Zeit nochmals notwendige Vollsperrung auf 
der Pulsnitzer Straße vermieden.
Aufgrund der abschnittsweisen Vollsperrung gilt 
es – vielleicht stärker als sonst –, auf die jeweils 
aktuelle Verkehrs- und Beschilderungssituation 
zu achten. Die innerstädtische Umleitung zum 
Marktplatz erfolgt im 1. Bauabschnitt über die 
Rosa-Luxemburg-Straße und die Zwingerstraße 
und im 2. Bauabschnitt über die Rosa-Luxem-
burg-Straße und die Theaterstraße (Die Zwinger-
straße ist hier in den Baubereich einbezogen.).
Der LKW-Verkehr wird weiträumig ab Pulsnitz 
über die S104/S100/S94 (Friedersdorf, Oberlich-
tenau, Reichenbach, Reichenau, Königsbrück, 
Koitzsch, Neukirch, Brauna) auf die Königsbrü-
cker Straße umgeleitet.
Der ÖPNV sowie die Schülerbeförderung erfolgt 
über Lückersdorf. Die Haltestelle vom Kelling-
schen Vorwerk (Haltestelle Fabrikstraße) wird für 
den Zeitraum der Baumaßnahmen an die Kreu-
zung S95, Nähe Abzweig Lückersdorf verlegt.
Wir bitten alle Verkehrsteilnehmer um Verständ-
nis für die bei dieser notwendigen Baumaßnah-
me entstehenden Unannehmlichkeiten.
Weitere Infos hier: https://www.kamenz.de/
ausfuehrliche-nachricht/vollsperrung-der-puls-
nitzer-ab-29-juni.html.

Sprechstunde des Behinderten-
beauftragten der Stadt Kamenz
Der Behindertenbeauftragte der Stadt Kamenz, 
Herr Uwe Hauschild, führt jeden 1. Donnerstag im 
Monat eine Sprechstunde durch.
Die nächste Sprechstunde findet am
Donnerstag, dem 02.07.2026 von 9 bis 11 Uhr
im Altstadttreff, Zwingerstraße 8, 01917 Kamenz 
statt.

Amt für Familie und Soziales

„NaturMomente – Zukunftsfonds 
Ländlicher Tourismus“
Eine Million Euro für den ländlichen Tourismus: 
Airbnb und DTV starten gemeinsamen Förder-
fonds
Zentrale Punkte	
•	 Airbnb und der Deutsche Tourismusverband 

(DTV) starten einen 1-Millionen-Euro-Fonds 
für innovative Tourismusprojekte in ländlichen 
Regionen.

•	 Mit bis zu 100.000 EUR für Projektträger – da-
runter Tourismusorganisationen, lokale Unter-
nehmen und weitere Akteure – greift das neue 
Förderprogramm den Trend zu Naturaufenthal-
ten auf. Ziel ist es, Reisen in weniger frequen-
tierte Regionen zu fördern.

•	 Das Programm reagiert auf die starke Nachfra-
ge nach Reisen aufs Land innerhalb Deutsch-
lands.

•	 Förderfähig sind Projekte mit hohem Innova-
tionsgrad, die einen nennenswerten Beitrag 
zur regionalen touristischen Entwicklung einer 
ländlichen Region leisten und Bezug zur Natur 
aufweisen.

Der „NaturMomente – Zukunftsfonds Ländlicher 
Tourismus“ soll touristische Nachfrage gezielt in 
den ländlichen Raum lenken, dadurch die wirt-
schaftliche Basis kleiner Gemeinden stärken und 
nachhaltige Strukturen fördern.
Airbnb und der Deutsche Tourismusverband (DTV) 
legen einen gemeinsamen Förderfonds in Höhe 
von einer Million Euro auf, um innovative Tou-
rismusprojekte im ländlichen Raum zu fördern. 
Der gemeinsame Fonds „NaturMomente“ ist eine 
Reaktion auf die starke Nachfrage nach Reisen 
aufs Land in Deutschland – und soll dazu bei-
tragen, das Bewusstsein, die Akzeptanz und die 
wirtschaftlichen Potenziale für den Tourismus im 
ländlichen Raum zu stärken. Er soll Vorhaben un-
terstützen, die wirtschaftliche und soziale Nach-
haltigkeit mit ökologischer Verantwortung verbin-
den und zugleich die touristische Qualität in der 
jeweiligen Region verbessern.
Wer kann sich bewerben?
Projekte einreichen können Kommunen, Touris-
musorganisationen, Naturparks, kleine und mitt-
lere Unternehmen, lokale Initiativen sowie Kultur- 
und Denkmalorganisationen.1 Gesucht werden 
umweltverträgliche Projekte mit klarem Naturbe-
zug, die in ländlichen Regionen angesiedelt sind 
und dort neue Impulse setzen.
Die Bewerbungsphase läuft von Juni bis Mitte Sep-
tember 2026. Die Bekanntgabe erster ausgewähl-
ter Projekte erfolgt im Oktober, die Vorstellung 
beim Deutschen Tourismustag am 19. November 
2026 in Leipzig. Über die Vergabe der Mittel ent-
scheidet eine unabhängige Jury.
Ländliche Regionen sind beliebt
Die ländlichen Regionen sind eine starke Säule im 
Deutschlandtourismus und ein großer Trend auf 
Airbnb. Im Jahr 2025 entfielen rund 60 Prozent der 
von Deutschen auf Airbnb gebuchten Übernach-
tungen innerhalb Deutschlands auf Ziele außer-
halb urbaner Zentren.2 Zwischen 2023 und 2025 
stieg die Zahl der Suchanfragen nach Naturreisen 
um 35 Prozent. Besonders gefragt waren Regionen 
wie Eifel, Allgäu, Moseltal, Oberbayern, Nieder-
bayern und der Schwarzwald.3
Wertschöpfung in ländlichen Destinationen
Die wirtschaftliche Bedeutung des Tourismus 
in den ländlichen Regionen ist enorm. In den 
fünf meistbesuchten ländlichen Destinationen 
Deutschlands gaben inländische Reisende in den 
vergangenen zwölf Monaten und in den Top 5 Des-
tinationen auf dem Land durchschnittlich 100 Euro 
pro Tag vor Ort aus.
Weiter Informationen: 
https://www.airbnb.de/e/naturmomente

Kurz notiert

11. Kamenzer Sommerferien(s)
pass 2026

Endlich ist es wieder soweit und der Kamenzer 
Sommerferien(s)pass startet in eine neue Runde. 
In diesem Jahr nun schon zum elften Mal. Ab dem 
4. Juli können Kinder und Jugendliche im Alter von 
6 bis 14 Jahren an vielen spannenden, kreativen 
oder sportlichen Angeboten teilnehmen.
Die einzelnen Termine und Anbieter sowie zusätz-
liche Infos können ab sofort auf der Kamenzer 
Internetseite (https://www.kamenz.de/sommer-
ferienspass.html) angeschaut und im Detail nach-
gelesen werden. Jedes Kind aus Kamenz, welches 
am Sommerferien(s)pass teilnehmen möchte, be-
kommt durch die Schule eine Stempelkarte ausge-
reicht, dort ist auch der QR-Code zur Internetseite 
zu finden. Zusätzlich kann die Stempelkarte auch 
von der Internetseite heruntergeladen und dann 
ausgedruckt werden.
Die Stempelkarte soll dann von den Kindern, wie 
gewohnt, zu jeder Veranstaltung im Rahmen des 
Sommerferien(s)passes mitgebracht werden. Für 

jede besuchte Veranstaltung gibt es einen Stem-
pel vom jeweiligen Anbieter. Waren die Kinder bei 
mindestens einer Veranstaltung und haben sich 
dies abstempeln lassen, so sind sie rechtherzlich 
zur Abschlussveranstaltung eingeladen. Der Ort 
und das Datum werden auf der Internetseite und 
den gängigen Medien bekannt gegeben.
Genauere Informationen erhalten Sie bei Frau Di-
ana Zierenner, Sachbearbeiterin für Jugend und 
Sport, Stadtverwaltung Kamenz (Telefon: 03578 
379-233; E-Mail: sport-jugend@stadt.kamenz.de).
Wir freuen uns auf Eure Teilnahme!

Euer Sommerferien(s)pass-Team

Über den Wolken muss die  
Freiheit wohl grenzenlos sein
Bergfest für die Crowdfunding-Aktion des 
Fliegerclubs Kamenz e.V.

Damit der Luftsport in Kamenz lebendig und zu-
kunftsfähig bleibt, hat der Fliegerclub Kamenz 
e.V. zu einer Crowdfunding-Aktion auf der Platt-
form „99Funken“ der Ostsächsischen Sparkasse 
Dresden aufgerufen. Das Ziel von 15.000 EUR ist 
nur ein Beitrag im Rahmen eines mehrsäuligen 
Finanzierungssystems, da die Anschaffung ei-
nes neuen doppelsitzigen Segelflugzeuges sehr 
viel kostenintensiver ist. Das neue Segelflugzeug 
wird unbedingt benötigt, weil das vorhandene 
schon sehr in die Jahre gekommen ist. Und der 
Clou dabei ist, dass die Ostsächsische Sparkasse 
dieses Crowdfunding-Projekt – bei Erreichen ei-
ner bestimmten Schwelle – mit einem finanziellen 
Betrag in Höhe von 1.000 EUR unterstützen wird.
Jetzt ist die Hälfte des Crowdfunding-Zeitraumes 
zur Unterstützung des Fliegerclubs erreicht.
Also liebe Kamenzerinnen und Kamenzer, wer-
te Luftfahrtbegeisterte helft mit, dass über den 
Wolken die Freiheit wohl grenzenlos wird. Klickt 
Euch unter https://www.99funken.de/segelflug-
zeug-kamenz ein und unterstützt das Vorhaben, 
wenn Ihr könnt und wollt. Jeder Beitrag ist will-
kommen.

Skulptureinweihung in Pulsnitz
Im Rahmen des 4. Pulsnit-
zer Schlossparkfestes im 
Schloss- und Skulpturen-
park Pulsnitz am Sonn-
tag, dem 28.06.2026, um 
13.30 Uhr lädt der Ernst-
Rietschel-Kulturring zur 
Einweihung der Skulptur 
„Eva“ des Künstlers Jo-
hannes Peschel, der auch 
in Kamenz seine bildhau-
erischen Spuren hinter-
lassen hat, herzlich ein. 
(Weitere Informationen 
finden sich unter: 
https://www.kamenz.de/
ausfuehrliche-nachricht/
einweihung-einer-skulpu-
tur-eva-in-pulsnitz.html.)

Veranstaltungen

Der Philosophische Montag
Am 29.06.2026 setzt die Arbeitsstelle für Lessing-
Rezeption ihre Veranstaltungsreihe Philosophi-
scher Montag fort. Innerhalb des Jahresmottos 
„Diskus und Demokratie“ wird es diesmal um die 
Frage gehen, ob und wie sich gesellschaftliche 
Ordnung spontan aus dem Chaos entwickeln kann. 
Für eine solche Betrachtung ist der in der zweiten 
Hälfte des 20. Jahrhunderts entstandene Wissen-
schaftszweig der Synergetik zuständig. Die Beob-
achtung, dass sich in bestimmten Versuchsanord-
nungen bei steigender Energiezufuhr aus einem 
völlig ungeordneten Zustand plötzlich eine nicht 
voraussagbare, quasi ‚überraschende‘ Ordnung 
einstellt, wird dabei auf soziale Prozesse übertra-
gen. Das Ergebnis dieses denkerischen Ausflugs 
in die Synergetik können zwar keine Aussagen da-
rüber sein, wie sich eine Gesellschaft entwickeln 
sollte; allerdings kann sie uns Material dazu lie-
fern, spekulativ über den zurückliegenden Beginn 
oder den kommenden Neubeginn politischer Orga-
nisationen nachzudenken.

Wann:	 Montag, 29.06.2026, 18:00 Uhr
Wo:	 Galerie des Sakralmuseums, Kamenz
Wieviel:	 Die Teilnahme ist kostenlos.

„Erinnern. Nicht vergessen! –  
Fotografische Impressionen“
Ausstellungseröffnung anlässlich 15 Jahre
neugestaltete Gedenkstätte im Herrental

Am 7. Juli 2026, 18 Uhr wird im Lichthof des Ka-
menzer Rathauses durch den Kamenzer Oberbür-
germeister, gemeinsam mit Förderverein Gedenk-
stätte KZ-Außenlager Kamenz-Herrental e.V. die 
Ausstellung „Erinnern. Nicht vergessen! – Fotogra-
fische Impressionen“ eröffnet.
Vor 15 Jahren am 7. Juli 2011 wurde die neugestalte-
te Gedenkstätte für das in einer ehemaligen Textil-
fabrik im Kamenzer Herrental am Ende des zweiten 
Weltkrieges durch die SS eingerichtet KZ-Außenla-
ger im Rahmen einer feierlichen Veranstaltung ein-
geweiht. Die Errichtung der Gedenkstätte war und 
ist ein sichtbarer und mahnender Beitrag für Frie-
den und Völkerverständigung, gegen Aufrüstung 
und Krieg. „Damals“, so der Förderverein, „konnte 
wohl keiner ahnen, dass nur 15 Jahre später insbe-
sondere Kriege in Europa und im Nahen Osten, die 
nicht die Einzigen auf unserer Erde sind, die reale 
Gefahr eines dritten Weltkrieges heraufbeschwö-
ren. Es geht um Macht, es geht um die Aufteilung 
von Einflusssphären. Dem hat sich alles unterzu-
ordnen. Die Lehren aus dem zweiten Weltkrieg und 
dem sogenannten kalten Krieg scheinen verges-
sen zu sein.“
Mit den fotografischen Impressionen im Lichthof 
des Kamenzer Rathauses soll an die Entstehung 
der Gedenkstätte und die vielen Beteiligten erin-
nert und das Einende für Frieden und Völkerver-
ständigung verwiesen werden.

Förderverein lädt an die Gedenkstätte ein
Vor der Ausstellungseröffnung im Rathaus lädt der 
Förderverein alle interessierten Kamenzerinnen 
und Kamenz 17 Uhr zu einem Treffen an der Ge-
denkstätte im Herrental ein. Geplant ist ein kleiner 
öffentlicher Rundgang und Austausch an der Ge-
denkstätte, um sich anschließend – so gegen 17.40 
Uhr gemeinsam zu der Ausstellungseröffnung im 
Rathaus zu begeben. Auch hierzu sind die Kamen-
zer Bürgerinnen und Bürger vom Vorsitzenden des 
Fördervereins, Andreas Koch, herzlich eingeladen.

8. Juli, der Flaggentag der „Mayors for Peace“
Der 8. Juli ist ein jährliches Ereig-
nis, bei dem Städte unter dem 
Motto „Mayors for Peace“ (Bür-
germeister für den Frieden) welt-
weit Flaggen hissen, um für nuk-
leare Abrüstung und Frieden zu 
werben. Er ist damit ein sichtba-
res Zeichen für eine atomwaffenfreie Welt. Er wird 
jährlich am 8. Juli begangen, um an das Rechtsgut-
achten des Internationalen Gerichtshofs von 1996 
zu erinnern, dass den Einsatz und die Androhung 
von Atomwaffen als völkerrechtswidrig einstufte. 
Dieses Datum wurde gewählt, um die internatio-
nale Aufmerksamkeit auf die Notwendigkeit der 
nuklearen Abrüstung zu lenken.
Mit dem Hissen der Flagge des weltweiten Bünd-
nisses Mayors for Peace vor Rathäusern appel-
lieren Bürgermeisterinnen und Bürgermeister an 
Staaten weltweit, Atomwaffen abzuschaffen und 
sich für Frieden einzusetzen. Die Aktion soll an die 
verheerenden Folgen der Atombombenabwürfe 
auf Hiroshima und Nagasaki erinnern und die Mah-
nung der Überlebenden, der Hibakusha, in die Ge-
genwart tragen. Am 6. und 9. August 1945 hatten 
die USA die einzigen Atombomben in einem Krieg 
auf die beiden japanischen Städte abgeworfen. In 
Deutschland beteiligen sich über 600 Städte am 
Flaggentag, darunter zahlreiche Kommunen in al-
len Bundesländern. Weltweit sind aktuell 8.497 
Städte in 166 Ländern und Regionen Mitglied des 
Netzwerks, das sich der Friedensarbeit und ato-
maren Abrüstung verschrieben hat. Kamenz war 
und ist in Person des Oberbürgermeisters Mitglied 
dieser internationalen Städteorganisation und be-
teiligt sich an dem Flaggentag.
Die Organisation Mayors for Peace wurde 1982 
vom damaligen Bürgermeister von Hiroshima, 
Takeshi Araki, gegründet. Sie entstand aus der 
Erfahrung der Überlebenden der Atombombenab-
würfe und verfolgt das Ziel, die Welt von Atomwaf-
fen zu befreien und die Erinnerung an die Opfer 
lebendig zu halten.
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Biehla

Informationen zum  
Breitbandausbau in Biehla
Liebe Einwohner von Biehla,

vom 29.06. bis 01.07. 2026 steht ein Info-Mobil 
der Telekom am alten Feuerwehrgerätehaus (Kreu-
zung Hopfenweg – Alte Schulstrasse).
Von 10 – 18 Uhr (an allen 3 Tagen) kann sich jeder 
Interessierte über den Breitbandausbau in Biehla 
informieren und sich beraten lassen.

Nutzen Sie die Möglichkeit!

Volkmar Waurich
(Ortsvorsteher)

Cunnersdorf, Hausdorf, Schönbach

Einladung
zur öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrates Cun-
nersdorf

Sitzungstermin:	 Montag, 29.06.2026, 19:30 Uhr
Sitzungsort:	 Vereinshaus Hausdorf, Parkgas-

se, 01917 Kamenz, OT Hausdorf

öffentlicher Teil	
1	 Bestätigung des Protokolls der Sitzung vom 

30.03.2026
2	 Bauantrag Anbau Schuppen, Cunnersdorf, Alte 

Dorfstraße 25a
3	 Antrag auf Vorbescheid zum Neubau eines 

EFH, Cunnersdorf, Weinbergweg 1

4	 Antrag auf Vorbescheid zum Ausbau eines 
Nebengebäudes zum Café, Cunnersdorf, Alte 
Dorfstraße 13

5	 Information zum Kita-Konzept
6	 Zusammenführung der Flächennutzungspläne 

Kamenz und Schönteichen
7	 Budget Ortschaftsrat
8	 Informationen und Anfragen der Bürger

Michael Penner
Ortsvorsteher

Jesau

Einladung
zur öffentlichen/nichtöffentlichen Sitzung des Ort-
schaftsrates Jesau

Sitzungstermin:	 Dienstag, 30.06.2026, 19:00 Uhr
Sitzungsort:	 Speiseraum der Werkstatt für 

behinderte Menschen auf dem 
Lorenzhof, Neschwitzer Str. 38, 
01917 Kamenz

Öffentlicher Teil	
1	 Bürgeranfragen
2	 Protokollkontrolle
3	 Information zum barrierefreien Ausbau der 

Bushaltestelle Schule Neschwitzer Straße
4	 Begonnene ProjekteSpielplatz - Aufbau einer 

Nestschaukel
5	 Information durch OB Michael Preuß
6	 Kontrolle der Gewässer in Jesau - Wasserwehr-

beauftragter
7	 Sonstiges
Nichtöffentlicher Teil

Elvira Schirack
Ortsvorsteher

Thonberg

Einladung
zur öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrates Thon-
berg

Sitzungstermin:	 Mittwoch, 01.07.2026, 19:00 Uhr
Sitzungsort:	 Sportzentrum Thonberg, Bautz-

ner Str. 279, 01917 Kamenz, OT 
Thonberg

öffentlicher Teil	
1	 Bestätigung des Protokolls vom 22.04.2026
2	 Erneuerung Ortsinformationstafel Prietitzer 

Straße
3	 Instandhaltung Lore
4	 Rückblick auf den Dorfrundgang
5	 Rückblick auf das Kinderfest
6	 Informationen und Anfragen der Bürger

Falko Steglich
Ortsvorsteher

Zschornau-Schiedel

Einladung zur Ortsbegehung
Werte Einwohner von Zschornau-Schiedel,
am 04.07.2026 findet eine Ortsbegehung in bei-
den Ortsteilen statt.
Der Ortschaftsrat hat dazu den Oberbürgermeister 
Michael Preuß eingeladen.
Treffpunkt: 9.00 Uhr,
mit dem Fahrrad am Bürgerhaus Zschornau.
Nach der Begehung in Zschornau fahren wir an-
schließend nach Schiedel.

Interessierte Bürger sind herzlich willkommen.
Fragen und Hinweise können dem Ortschaftsrat 
auch im Vorfeld mitgeteilt werden.

Dieter Trepte
Ortsvorsteher

Gratulationen

Wir übermitteln den Seniorinnen 
und Senioren unserer Stadt und 
der Ortsteile, die im Zeitraum 
vom 27.06.2026 bis 03.07.2026 
Geburtstag haben, die herz-
lichsten Glückwünsche. Wir wün-
schen Ihnen, liebe Jubilare, Ge-
sundheit und alles Gute für die 
weiteren Lebensjahre.

Unser besonderer Gruß gilt:
in Zschornau:		
Herrn Johannes Schwede
am 30.06.2026	 zum 75. Geburtstag

Die Stadtverwaltung Kamenz
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Aus Städten und Gemeinden - Nichtamtlicher Teil

Evangelische Gottesdienste
Sonntag, der 28.06.2026 | 4. Sonntag nach Trinitatis
Wochenspruch:
„Einer trage des andern Last, so werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen.“ 
� Gal 6,2
10:00 Uhr Kamenz, St. Marien
08:45 Uhr Bischheim
10:15 Uhr Reichenbach
14:00 Uhr Königsbrück, Gottesdienst am Grill
16:00 Uhr Schwepnitz, Gemeindepicknick
09:30 Uhr Großgrabe
14:00 Uhr Oßling, Jugendgottesdienst

Gottesdienste der Römisch-Katholischen 
Pfarrei-St. Maria Magdalena Kamenz
Sonnabend, den 27.06.
17:00 Uhr Heilige Messe, Königsbrück, Kirche Kreuzerhöhung
Sonntag, den 28.06.
10:00 Uhr Heilige Messe, Kamenz, Pfarrkirche St. Maria Magdalena
08:30 Uhr Heilige Messe, Oßling, Waldkapelle
Dienstag, den 30.06.
14:00 Uhr Wortgottesdienst, Kamenz, Krankenhaus St. Johannes
Donnerstag, den 01.07.
10:00 Uhr Heilige Messe, Kamenz, APH St. Monika
Nachfragen bitte im Pfarrbüro unter der Tel.-Nr.: 03578 7883824
Bitte auch auf die Vermeldungen achten!

Adventgemeinde
Kamenz, Pulsnitzer Straße 114
Gottesdienst sonnabends
09:30 Uhr Bibelgespräch + Kindergottesdienst
10:30 Uhr Predigt
Frauenfrühstück - jeden Mittwoch
10:00 Uhr Altstadt-Treff, Zwingerstraße 8 in Kamenz

Die Pfadfinder Kamenzer Turmfalken laden alle Kinder herzlich monat-
lich ein. Anfrage unter: Tobias Heinze, Tel. 0172 1995125

Kontakt:
Gemeindereferent Manuel Dietze, Tel. 0151 20300033

Gottesdienste Haselbachtal

Singende Säge und launige Lyrik
 ■ Zu einem besonderen Konzertnachmittag wird am Sonntag, 

dem 28.06.2026, um 16:30 Uhr in die Kirche Gersdorf eingeladen. 
Unter dem Titel „Singende Säge und launige Lyrik“ gestaltet Rosi 
Höfer ein außergewöhnliches Programm voller Musik, Poesie und 
Humor.
Mit viel Gefühl und Ausdruck verleiht Rosi Höfer diesem unge-
wöhnlichen Instrument eine faszinierende Stimme.
Doch nicht nur musikalisch begeistert die Künstlerin ihr Pub-
likum. Ihre heiteren und pointierten Texte erinnern nicht ohne 
Grund an Wilhelm Busch. Mit Charme, Witz und feinem Humor 
nimmt sie Alltagssituationen und menschliche Eigenheiten in 
den Blick und sorgt dabei immer wieder für ein Schmunzeln bei 
den Zuhörern.
Nach einer ihrer Veranstaltungen bekam sie folgende Rückmel-
dung:
„Rosi Höfer und den sphärischen Klang ihrer ‚Singenden Säge‘ zu 
erleben, ist schon etwas Besonderes. Vielseitig ist ihr musikali-
sches Programm; bekannte Lieder aus Musical, Klassik, Filmen, 
aber auch klassische und kirchliche Musik u. a. m. – je nachdem, 
wo sie auftritt.“
Mit ihrem Programm „Singende Säge und launige Lyrik“ webt 
Rosi Höfer eine liebevolle Verbindung von Musik, Poesie und der 
Gemeinschaft der Zuhörer.
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, diesen besonderen 
Nachmittag in der Kirche Gersdorf zu erleben.
Der Eintritt ist frei. Wenn Ihnen der Nachmittag gefallen hat, freu-
en wir uns über Spenden am Ausgang.

Panschwitz-Kuckau

Bis auf den letzten Platz gefüllt:  
Große Resonanz auf Diskussion zur Zukunft 
der Lausitz

 ■ Auf großes Interesse stieß die öffentliche Veranstaltung „Die 
Lausitz – vom Braunkohlerevier zur Verteidigungsdrehscheibe?“, 
zu der die CDU-Ortsverbände des Verwaltungsverbandes „Am 
Klosterwasser“ gemeinsam mit der MIT Bautzen eingeladen hat-
ten. Die Gaststätte „Zur Linde“ in Lehndorf war bis auf den letzten 
Platz gefüllt. Auf dem Podium diskutierten der Bundestagsabge-
ordnete Jens Lehmann, Mitglied des Verteidigungsausschusses 
des Deutschen Bundestages, Generalmajor a. D. Markus Kurczyk, 
Vorsitzender des Mitteldeutschen Instituts für Sicherheitsindus-
trie, der Bernsdorfer Bürgermeister Harry Habel sowie der Vorsit-
zende der MIT Bautzen Peter Boxberger. Durch den Abend führte 
die Landtagsabgeordnete Elaine Jentsch. Im Mittelpunkt standen 
die Auswirkungen der geplanten Bundeswehransiedlung in 
Bernsdorf auf die Lausitz – insbesondere Chancen für Wirtschaft, 
Infrastruktur und Beschäftigung sowie die veränderte sicher-
heitspolitische Lage in Europa. In ihren Impulsen ordneten Leh-
mann und Kurczyk die Entwicklungen ein. Lehmann betonte: „Das 
Ziel Deutschlands ist nicht, andere Länder anzugreifen, sondern 
im Ernstfall verteidigungsfähig zu sein.“ In der anschließenden 
Fragerunde beteiligten sich zahlreiche Bürger. Neben Zustim-
mung wurden auch Sorgen offen angesprochen – etwa die Frage, 
welche Folgen eine stärkere militärische Präsenz für die Region 
haben könnte. Die Diskussion verlief engagiert, kontrovers und 
konstruktiv. „Der volle Saal und die intensive Diskussion haben 
gezeigt, wie groß das Interesse an der Zukunft unserer Region ist. 
Gerade bei solchen Themen braucht es offenen Austausch und 
unterschiedliche Perspektiven.“, so Elaine Jentsch zur Bedeutung 
des offenen Dialogs.
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